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Sehr geehrte Genossenschafterin 

Sehr geehrter Genossenschafter 

 

Im Namen des Vorstandes der Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld lade ich Sie 
herzlich zur Generalversammlung ein. 
 
Ihren Stimmrechtsausweis erhalten Sie am Eingang vor Beginn der Versammlung.  
 
Wir freuen uns, Sie im Anschluss an die Generalversammlung zu einem kleinen Imbiss 
einzuladen. Bitte melden Sie sich bis 15. Juni 2025 an. 
 

Herzliche Grüsse 

Der Vorstand  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
Einladung mit Traktanden  3 

 

Protokoll der Generalversammlung vom 25. Juni 2024  4 - 6 

 

Jahresbericht 2024 7 - 14 

 

Die Genossenschaft auf einen Blick 15 

 

Jahresrechnung 2024 16 – 19 

 

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 19 

 

Bericht der Revisionsstelle 20 

  

Beitrittserklärung und Zeichnungsschein 21 -22 

 
  



Jahresbericht 2024  Seite 3 von 23 

 

 
 

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 

GENERALVERSAMMLUNG 2024 

 

 

Mittwoch, 25. Juni 2025, 19.00 Uhr 

 

Stadtgarten Frauenfeld  

Stadtgartenweg 1, 8500 Frauenfeld 

 
Sie können sich direkt per e-mail 
info@alterssiedlung-frauenfeld.ch  
 
oder mit beiliegendem 
Anmeldetalon zur Generalversammlung  
und zum anschliessenden Imbiss anmelden. 
 
Anmeldeschluss 15. Juni 2025 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
1. Traktandenliste 
 

1. Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 

2. Protokoll der GV vom 25. Juni 2024 

3. Jahresbericht 2024 

4. Jahresrechnung 2024 und Revisionsbericht 

5. Verwendung Reingewinn 

6. Entlastung der Verwaltung 

7. Verschiedenes / Umfrage 
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2. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung  
     Dienstag, 25. Juni 2024 im Stadtgarten, Frauenfeld 

 
Vorsitz:  Hansjörg Stettler 
Protokoll:  Melanie Rüegsegger 
Vorstand:  Martin Jenni, Urs Thossy 
  Margrit Walt (entschuldigt), Regula Brunner 
  Urban Kaiser (Vertreter der Stadt Frauenfeld) 
   
Anwesend:  65 Stimmberechtigte und diverse Gäste  
  
Revisionsstelle:  Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen (entschuldigt) 
 
 
1. Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler, Traktandenliste 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden.  
Es haben sich einige Genossenschafterinnen und Genossenschafter entschuldigt, der Präsi-
dent listet ihre Namen auf. 
 
Es sind 65 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschafter anwesend. Das 
absolute Mehr beträgt somit 33 Stimmen. Die Generalversammlung ist beschlussfähig. Als 
Stimmenzähler stellen sich Monika Hubmann und Markus Schüepp zur Verfügung.   
 
Die Einladung mit dem Protokoll der schriftlichen Abstimmung der Generalversammlung 2023, 
dem Jahresbericht und der Rechnung wurde rechtzeitig versandt. Es erfolgen keine Einwände 
zur Traktandenliste; diese ist somit stillschweigend genehmigt. 
 
2. Protokoll der Generalversammlung 2023 
Das Protokoll der Generalversammlung 2023 wird genehmigt und mit Applaus verdankt. 
 
3. Jahresbericht 2023 
Hansjörg Stettler verweist auf den gedruckten Jahresbericht und erwähnt speziell:  

• Ein wichtiger Entscheid, den der Vorstand zu treffen hatte, war die Nachfolgeregelung der 
Hauswartung in der Alterssiedlung Kesselstrasse. Die langjährige Hauswartin, Esther Schei-
degger, hat auf ihre Pensionierung Ende Juli 2023 hin ihre Tätigkeit gekündigt. Als Nachfol-
gerin konnte der Vorstand die Schwiegertochter von Esther, Suzana Scheidegger, als Haus-
wartin anstellen. 

• Wechsel im Vorstand: Margrit Walt tritt heute als Kontaktperson in den Siedlungen zurück. 
Das Aktuariat wurde im Laufe des letzten Jahres von Melanie Rüegsegger übernommen. 
Dadurch ist die Position des Siedlungskontakts derzeit vakant. 

• Aussergewöhnlich und von besonderer Bedeutung war die Teilnahme am Streetart Festival. 
Die Mieterinnen und Mieter der Alterssiedlung Reutenen konnten aus diversen Bildvorschlä-
gen auswählen. Der Entscheid fiel auf das Mural «Heilendes Feuerkraut» der finnischen 
Künstlerin Anetta Lukjanova. Dieses entstand in 14 Tagen im Mai/Juni und prangt nun seit 
dem 2. Juni in voller Pracht auf der Wand des Hochhauses Festhüttenstrasse 2. Es ist das 
grösste aller Murals in Frauenfeld, ist 30 Meter hoch und bedeckt eine Fläche von 180 m². 

H. Stettler bedankt sich bei allen, die die Mieterinnen und Mieter in den Siedlungen unterstützt 
und begleitet haben, speziell bei den Hauswarten Markus Schüepp, Cornelia Stolz, Esther 
Scheidegger (bis Juli2023), Suzana Scheidegger (ab August 2023) und Irene Schuppli. Ihr En-
gagement wird mit einem kräftigen Applaus verdankt. 

H. Stettler bedankt sich herzlich bei der Nachbarschaftshilfe Frauenfeld, die auf Anfrage sofort 
während der Zeit der Liftsanierung eingesprungen ist. Das Angebot der Nachbarschaftshilfe 
umfasste das Einkaufen für die Mieterschaft, Haustiere versorgen und vieles mehr. Ein grosses 
Dankeschön für dieses Engagement. 
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Ein weiterer Dank geht auch an alle Vorstandmitglieder, die mithelfen und mitdenken. 

Martin Jenni verdankt die grosse Arbeit des Präsidenten und schlägt als Vizepräsident vor, den 
Jahresbericht zu genehmigen. 

Der Jahresbericht wird mit Applaus genehmigt. 

 
4. Jahresrechnung 2023 und Revisionsbericht 
Urs Thossy erläutert die Jahresrechnung, die mit der Einladung verschickt wurde. Die Jahres-
rechnung wurde vom Vorstand zuhanden der Generalversammlung genehmigt. 

Der Kassier hebt insbesondere die folgenden Punkte hervor: 
 

• Der Gewinn beträgt 16.314 CHF, was etwas weniger ist als im Vorjahr. 

• Die Einnahmen sind identisch geblieben, während die Ausgaben für Unterhalt etwas gerin-
ger, aber die Kosten für Strom, Wasser und Heizung etwas höher ausgefallen sind. Die Fi-
nanzierungskosten sind ebenfalls gestiegen, da eine grosse Tranche, die bis 2026 festge-
schrieben ist, aktuell höhere Zinsen erwarten lässt. 

• In der Bilanz ist das Umlaufvermögen gleichzusetzen mit der Liquidität, was bedeutet, dass 
alle Rechnungen bezahlt werden können. Das Anlagevermögen und das Fremdkapital wur-
den amortisiert. Der Erneuerungsfonds und die Abgrenzungen lassen die Bilanz sehr ge-
sund erscheinen.  

 

Der Revisionsbericht der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen, wurde mit 
der Einladung zugestellt. Der Revisionsbericht bestätigt die gute Arbeit des Kassiers und wird 
zur Kenntnis genommen.  

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. Urs Thossy wird Décharge erteilt und für die 
sorgfältige Rechnungsführung gedankt. 
 
5. Verwendung Reingewinn 
Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, eine Dividende von 1,5 % auszuschütten. 
Dies sind insgesamt Fr. 19‘190.- und es entspricht der im Jahresbericht unter Punkt 5 Finanzen 
vorgeschlagenen Gewinnverteilung. 
Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig genehmigt. 
 
6. Entlastung der Verwaltung 
Dem Vorstand wird mit Applaus Décharge erteilt. 
 
7. Wahlen Vorstand (neu Melanie Rüegsegger) und Revisionsstelle 
Der Vorstand schlägt Melanie Rüegsegger für die vakante Position als Aktuarin vor. Sie stellt 
sich der Versammlung vor und wird einstimmig gewählt. 
 
Für die Nachfolge, der zurückgetretene Kontaktperson für die Siedlungen,Margrit Walt, ist der 
Vorstand weiterhin auf der Suche nach einer geeigneten Person. Der Vorstand stellt den An-
trag, ihm die Ermächtigung zu erteilen, sofern eine geeignete Person als Kontaktperson für die 
Siedlungen gefunden wird, diese als Vorstandsmitglied zu wählen, ohne die nächste GV abwar-
ten zu müssen. Dieser Antrag wurde ohne Gegenstimme gutgeheissen. 
 
7. Verschiedenes 
7.1 Umbau-/Renovationsprojekte 
Auch 2023 gab es bei unseren 135 Wohnungen in den drei Siedlungen wiederum einige Umbau-

ten, Reparaturen und Sanierungen zu begleiten. Die Ausgaben für Sanierungen und Unterhalt 

beliefen sich für das Jahr 2023 auf gut Fr. 345‘000 in ähnlicher Grössenordnung wie 2022. 

 

Für das Jahr 2024 sind folgende Arbeiten geplant oder bereits durchgeführt: 
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Siedlung Reutenen 1 (Altbau) 

• Beim Altbau an der Festhüttenstrasse 2 ist die Fassadensanierung im Gange. Zudem gab die 

Liftsteuerung im Hochhaus den Geist auf und musste ersetzt werden, da keine Ersatzteile 

mehr erhältlich waren. Während der Fassadensanierung wurden Zwergfledermäuse beim 

Reinigen aus ihrem Nest unter die Blechabdeckung gespült, die in einer Auffangstation auf-

gepäppelt wurden. Sie werden nach Abschluss nun dank eines neu errichteten Fledermaus-

kastens wieder ein Zuhause finden. Ausserdem wurden in den Siedlungen bereits einige 

Wohnungen gekündigt, die grösstenteils behutsam saniert werden müssen. 

 

Siedlung Reutenen 1 und 2 

• Ein großes Problem im Keller ist das Wasser und der Rückstau aus der Kanalisation. Lösun-

gen wurden bisher noch nicht gefunden. 

 

Siedlung Kesselstrasse 
Bei den teilweise behobenen Wasserschäden traten mehrere Probleme auf: 

• In der Decke wurde ein Eternitrohr der Wasserleitung abgedichtet, nachdem es gerissen war. 

• Im Mieterkeller trat das gleiche Problem auf und wurde ebenfalls behoben. 

• Die Ursache des Wasserschadens in der Küche im 3. Geschoss konnte noch nicht ermittelt 

werden. 

• Ein neuer Wasserschaden im Kellerkorridor deutet wahrscheinlich auf den Terrassenbereich 

des Saals hin, wo sich bei Starkregen Wasser staut. Das Flachdach wird repariert, um dieses 

Problem zu beheben. 

•  Eine Glaswand im offenen obersten Laubengang wurde montiert, um bei Starkregen eine 

erneute Eindringung in den Liftschacht zu verhindern. 

 

Siedlung Wellhauserweg 

• Voraussichtlich im Sommer/Herbst wird die Verglasung im Treppenhaus ausgewechselt und 
durch Verbundsicherheitsglas ersetzt. 

 
Martin Jenni bedankt sich für das grosse Entgegenkommen der Mieterinnen und Mieter wäh-
rend der Umbauarbeiten im vergangenen Jahr. Leider liessen sich Lärmbelästigungen nicht im-
mer vermeiden. 

Der Bericht von Martin Jenni wird zur Kenntnis genommen und verdankt. 
 
7.3 
Der Präsident verabschiedet die abwesende Margrit Walt. Er dankt ihr für ihr langjähriges und 
grosses Engagement für die Genossenschaft, die Mieterinnen und Mieter und im Vorstand. 
 
 
Der Präsident schliesst die GV mit dem Dank an die Anwesenden und den Vorstand und lädt 
zum Imbiss ein. 
 
Frauenfeld, 25 Juni 2024 
 
 
Die Aktuarin Der Präsident 
 
Melanie Rüegsegger Hansjörg Stettler 
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3. Jahresbericht 

 

  Bericht des Präsidenten 
 

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

 

Am 25. Juni 2024 fand unsere Generalversammlung erstmals im grosszügigen und fest-

lich geschmückten grossen Saal im Stadtgarten statt. 65 stimmberechtigte Mitglieder 

nahmen daran teil und befassten sich mit den statutarisch vorgesehenen Traktanden. 

Auch einige Gäste durften wir begrüssen. Es hat uns sehr gefreut, dass so viele von 

Ihnen dabei waren und damit Ihr Interesse am Wohlergehen unserer Genossenschaft 

gezeigt haben. 

 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung finden Sie zu Beginn dieses Berichts un-

ter Ziffer 2 oder online unter folgendem Link: 

www.alterssiedlung-frauenfeld.ch.   

 

Auf die letzte Generalversammlung hin gab leider Margrit Walt ihren Rücktritt aus dem 

Vorstand bekannt. Sie hatte während eines Jahres die spannende, aber auch fordernde 

Rolle als Kontaktperson für unsere Siedlungen übernommen. In dieser Funktion war sie 

erste Ansprechperson für Mietende und Angehörige bei allgemeinen Fragen und Anlie-

gen, die nicht in den Zuständigkeitsbereich der Hauswartungen oder anderer Vorstands-

mitglieder fielen. 

 

Trotz grossen Einsatzes gelang es uns bis Ende des Berichtsjahres nicht, eine Nachfolge 

zu finden. Zahlreiche Anfragen und Inserate blieben ohne Erfolg. Erst im Frühling konnten 

wir –dank persönlicher Kontakte aus dem Vorstand – zwei engagierte Frauen gewinnen, 

die diese wichtige Aufgabe künftig gemeinsam übernehmen werden. Sie werden an der 

Generalversammlung vorgestellt. 

 

Einmal mehr hat sich gezeigt, wie herausfordernd es ist, Menschen für freiwilliges, ge-

meinnütziges Engagement zu gewinnen – besonders dann, wenn die Aufgaben sowohl 

zeitlich als auch fachlich anspruchsvoll sind. Die bestehenden personellen Ressourcen 

stossen zunehmend an ihre Grenzen, und es wird schwieriger, sämtliche Aufgaben im 

gewohnten und allseits geschätzten Rahmen zu bewältigen. 

 

http://www.alterssiedlung-frauenfeld.ch/
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Umso wichtiger ist es, vorausschauend zu handeln. Der Vorstand hat daher im Herbst 

2024 beschlossen, sich am Projekt der Stadt Frauenfeld «Zufrieden Wohnen im Alter» 

zu beteiligen. Dieses Vorhaben bietet eine wertvolle Gelegenheit, gemeinsam mit ande-

ren Akteuren neue Wege für die zukünftige Ausrichtung und Weiterentwicklung der GAF 

zu erarbeiten. Erste Schritte sind bereits gemacht – wir blicken zuversichtlich dem weite-

ren Verlauf des Prozesses entgegen. 

 

Der Vorstand kam im Berichtsjahr zu fünf regulären Sitzungen zusammen, um die lau-

fenden Geschäfte der Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld zu behandeln. Zusätz-

lich fanden diverse Ausschusssitzungen sowie kleinere Treffen im informellen Rahmen 

statt – sei es mit einzelnen Vorstandsmitgliedern oder mit den Hauswartungen. 

 

Markus Schüepp, Hauswart in der Alterssiedlung Reutenen, wurde Ende März 2024 offi-

ziell pensioniert. Umso mehr freut es uns, dass er sich bereit erklärt hat, seine Tätigkeit 

für die GAF im bisherigen Pensum weiterzuführen. Für diese wertvolle Unterstützung sind 

wir im Vorstand sehr dankbar und froh, so weiterhin auf seine Erfahrung und jene von 

Cornelia Stolz zählen zu dürfen. 

 

Auch im vergangenen Jahr wurde in unseren Siedlungen wieder gefeiert und das Zusam-

mensein gepflegt. Die Hauswartungen organisierten für die Mieterinnen und Mieter zahl-

reiche Anlässe – fröhlichen Fasnachtsaktivitäten, 1.-August-Feiern sowie stimmige und 

festliche Chlaus- und Weihnachtsfeiern. Solche Momente des Austauschs und der Ge-

meinschaft sind ein wichtiger Teil des Lebens in unseren Siedlungen – herzlichen Dank 

an alle, die mitgeholfen haben, diese schönen Begegnungen möglich zu machen. 

 

AS Wellhauserweg 
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AS Reutenen 
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AS Kesselstrasse 
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In den nachfolgenden Berichten meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen finden Sie 

weitere Details zu den einzelnen Ressorts. Erfreulicherweise dürfen wir festhalten, dass 

die finanzielle Lage der Genossenschaft weiterhin stabil und gesund ist. Die GAF kann 

ihre Verpflichtungen erfüllen und den Werterhalt der Liegenschaften nachhaltig sichern. 

 

Zum Schluss bleibt mir, einfach Danke zu sagen. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

unseren Mieterinnen und Mietern mit grossem Engagement zur Seite stehen und ihnen 

ein möglichst selbstbestimmtes Leben ermöglichen. 

 

Besonders danken möchte ich dem Verein Spitex Region Frauenfeld, dem Mahlzeiten-

dienst des Gemeinnützigen Frauenvereins Frauenfeld sowie der Frauenfelder Nachbar-

schaftshilfe. Letztere hat sich spontan bereit erklärt, während der Zeit des Liftausfalls in 

der Alterssiedlung Reutenen 1 – bedingt durch den Ersatz der Liftsteuerung – unkompli-

ziert Hilfe zu leisten, sei es durch Einkäufe, Botengänge oder andere Unterstützungsleis-

tungen. Die Nachbarschaftshilfe steht auf Anfrage auch ganz allgemein zur Verfügung. 

 

Ein grosses Dankeschön auch an alle weiteren Institutionen, Helferinnen und Helfer so-

wie Nachbarinnen und Nachbarn, die tatkräftig mithelfen, wenn Hilfe gebraucht wird. 

Und natürlich ein ganz besonderer Dank an unsere Hauswartungen: Markus Schüepp 

und Cornelia Stolz (Siedlung Reutenen), Suzana Scheidegger (Siedlung Kesselstrasse) 

sowie Irene Schuppli (Siedlung Wellhauserweg) – Ihre Arbeit ist für das gute Zusammen-

leben in den Siedlungen von unschätzbarem Wert. 

 

Zu guter Letzt: Ohne meinen Vorstand wäre all das nicht möglich. Danke für eure Unter-

stützung und die stets gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

 
Hansjörg Stettler 
 

 

 
 

  Vermietungen 

2024 ist wiederum ein intensives Jahr. Das Wohnungsangebot der Genossenschaft ist 

begehrt und gesucht. So haben sich viele Interessierte nach diesem günstigen Wohn-

raum in Frauenfeld erkundigt und folglich, sofern sie den Vermietungsrichtlinien entspre-

chen, auch angemeldet. Dabei schätzen die Seniorinnen und Senioren wie auch deren 

Angehörige, dass sie aufgrund dieses Angebotes bis ins hohe Alter ein selbständiges 

und selbstbestimmtes Leben führen können. Die Genossenschaft ist weit über die Stadt-

grenze hinaus bekannt, was zu vermehrten Anfragen aus umliegenden Gemeinden führt. 

Das Bedürfnis, im Alter zentrumsnah zu leben, unterstreichen die Aussagen der 
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Anfragenden. Vorrang haben jedoch stets Seniorinnen und Senioren, welche in der Ge-

meinde Frauenfeld wohnhaft sind. 

2024 verzeichnen wir an allen Standorten einen regen Wechsel, welcher auf Todesfälle 

oder Übertritte in betreute Wohnformen, selten auf einen Wegzug zurückzuführen ist. Die 

freiwerdenden Wohnungen können allgemein rasch neu vermietet werden. Einzig die 1-

Zimmerwohnungen erfordern manchmal einen intensiveren Aufwand. 

2024 schauen wir auf folgende Veränderungen zurück: 

- Siedlung Reutenen I   5 (Vorjahr 6) 

- Siedlung Reutenen II   3 (Vorjahr 5) 

- Siedlung Kesselstrasse 9  8 (Vorjahr 6) 

- Siedlung Zielacker    3 (Vorjahr 2) 

Zu beobachten ist, dass der Bedarf an Tiefgaragenplätzen besteht. Bei den Aussenpark-

plätzen zeigt sich jedoch eine etwas andere Entwicklung. Die Mieterinnen und Mieter 

benutzen gerne den ÖV. So bleibt auch der Bedarf an mietbaren E-Mobil- und E-Bike-

plätzen weiterhin gering. Das Angebot jedoch bleibt bestehen. 

Bei den Wechseln, besonders bei Todesfällen, stellt sich häufig die Frage nach der Kün-

digungsfrist. Diese ist mit drei Monaten gesetzlich geregelt und in den Verträgen festge-

halten. Wo immer möglich, lösen wir die Verträge früher ab. Dies ist allerdings nur dann 

möglich, wenn die Interessierten rasch aus ihrem aktuellen Vertrag zurücktreten können. 

Bei Wechseln ist zudem zu beachten, dass die Wohnungen sauber abgegeben werden 

müssen und einer Auffrischung bedürfen. Was wiederum Zeit beansprucht.  

Auch 2024 durfte ich viele schöne Begegnungen mit Interessierten, Mietenden und deren 

Angehörigen erleben. Abgesehen von einigen Ausnahmen dürfen wir auf eine sehr zu-

friedene Mieterschaft zählen. Das beweist, dass sie in der Genossenschaft ein neues 

Daheim gefunden haben und sich wohl fühlen. Dazu tragen die unverzichtbaren und zu-

verlässigen Hauswartungen erheblich bei. In dem Sinne danke ich ihnen für die sehr gute 

Zusammenarbeit und so freue ich mich, das Mietwesen auch weiterhin zu betreuen und 

noch vielen Seniorinnen und Senioren zu einem neuen Daheim zu verhelfen.  

 

Regula Brunner 

 

 

 

 

  Bau und Unterhalt 

Das vergangene Jahr stand im Zeichen der Fassadensanierung vom Altbau Reutenen 

(Festhüttenstrasse 2), welche mit rund Fr. 350‘000 abgerechnet wurde. Das Fassaden-

bild vom Streetart Festival wurde erhalten, zusätzlich auf Initiative einer Mieterin haben 

wir an der Ostwand ein Fledermauskasten anfertigen lassen und montiert. Zusätzlich im 
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gleichen Haus war im Frühjahr die Liftsteuerung zu ersetzen, was zu einem Ausfall von 

1.5 Wochen führte – bei 8 Stockwerken für die oberen Mieterinnen und Mieter recht un-

angenehm.    

 

Im Jahr 2024 hatten wir diverse Auszüge zu verzeichnen. In 20 Wohnungen in den drei 

Siedlungen waren Umbauten, Reparaturen und Sanierungen zu begleiten. Im Reutenen 

Altbau hat der Elektriker die Hauptverteilung ersetzt sowie diverse Instandstellungen an 

den Installationen getätigt. Die Ausgaben für Sanierungen und Unterhalt ohne die Fas-

sade beliefen sich für das Jahr 2024 auf Fr. 395‘000 und lagen damit etwas höher als die 

zwei Vorjahre. 

 

Die im letzten Bericht erwähnten Wasserschäden konnten nun behoben werden. Die Ur-

sache fand sich bei einer undichten Warmwasserleitung in der Betondecke, der zweite 

Schaden bei der alten Fallleitung. Bei der Totalsanierung einer Dachwohnung an der 

Kesselstrasse musste wiederum eine Asbestsanierung durchgeführt werden. 

 

Im Jahr 2025 werden im Altbau Festhüttenstrasse 2 zwei Einzimmerwohnungen zu einer 

Zweizimmerwohnung zusammengelegt. Die kleinen Einzimmer-Einheiten ohne Balkone 

sind sehr schwierig vermietbar. Im Neubau 2025 wird auf dem Flachdach die zweite Fo-

tovoltaikanlage realisiert. Die Anlage auf dem Altbau konnte im Zusammenhang der Fas-

sadensanierung erstellt werden und liefert bereits Strom. Die gesamte Leistung beider 

Anlagen beläuft sich künftig auf 132 kWp. 

 

Ich danke Ihnen, liebe Mieterinnen und Mieter für Ihr Verständnis bei Lärmbelästigungen 

der notwendigen Bauarbeiten und bei Behinderungen, zum Beispiel bei der Liftsanierung. 

Den Hauswartinnen und Hauswart danke ich für den unermüdlichen Einsatz, für das Mit-

denken und die Koordinationen von den Handwerkern! 

 

Martin Jenni 
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  Finanzen 
 
Das Geschäftsjahr 2024 war für die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld ein her-
ausforderndes, jedoch insgesamt gutes Jahr. Der Ertrag aus den Vermietungen bewegt 
sich seit Jahren auf demselben Niveau, aktuell sind das TCHF 1'513 (+TCHF 12), und 
die Vermietung/Auslastung ist sehr gut. 
 
Die Unterhalts- und Renovationskosten sind mit TCHF 564 deutlich höher ausgefallen 
als im Vorjahr (+TCHF 246). Dieser Anstieg zeigt die planmässig vorgenommenen Sa-
nierungsarbeiten für den Werterhalt der Liegenschaften. Der übrige betriebliche Auf-
wand zeigt keine wesentlichen Abweichungen zum Vorjahr. 
 
Die Abschreibungen sind mit TCHF 319 identisch zum Vorjahr. Für eine Einlage in den 
Erneuerungsfonds waren im aktuellen Geschäftsjahr nicht ausreichend Mittel vorhan-
den. 
 
Das aktuelle Zinsumfeld hat sich leicht entspannt, was sich in einem geringfügig redu-
zierten Finanzaufwand von TCHF 167 (-TCHF 7) zeigt. Grössere Veränderungen sind 
nach dem Ablauf der Festhypothek im Jahr 2026 zu erwarten. 
 
Die Spenden beliefen sich dieses Jahr auf TCHF 8, bestehend aus geschenkten (nicht 
rückzahlbaren) Anteilscheinen. Herzlichen Dank dafür! 
 
Per Saldo resultiert ein Gewinn von CHF 36'614.33, was gemäss Statuten und Vorgabe 
der Aufsichtsbehörde eine leicht höhere Verzinsung des Anteilscheinkapitals von 1.6 % 
(VJ 1.5%) ermöglicht. 
 
Auch wenn das Genossenschaftskapital mit TCHF -9 weiter abgenommen hat (VJ 
TCHF -23), bleibt die finanzielle Situation weiterhin solide. 
 
Die Genossenschaft ist in der Lage, ihre finanziellen Verpflichtungen sowie den Werter-
halt der Liegenschaften bei stabilen Mieten jederzeit erfüllen. 
 
Urs Thossy 
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Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld auf einen Blick 

 
Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld wurde 1963 gegründet. Die Genossen-
schaft ist politisch und konfessionell neutral und erstrebt keinen Gewinn. Sie bezweckt, 
in gemeinnütziger Weise betagten Einwohnern von Frauenfeld preiswerte Kleinwohnun-
gen zu verschaffen. Sie ist steuerbefreit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl Wohnungen Total Kesselstrasse Reutenen I Reutenen II Wellhauserweg

1 Zimmer 42 24 18

2 Zimmer 38 19 19

2 1/2 Zimmer 50 42 8

3 1/2 Zimmer 4 4

4 Zimmer 1 1

Total 135 44 37 46 8

2024 2023

CHF CHF

Bilanzsumme 15’576’400  15’850’000          

Umlaufvermögen 583’400        593’000                

Anlagevermögen 14’993’000 15’257’000          

Fremdkapital 12’493’000  12’775’000          

Eigenkapital 3’083’000    3’075’000             

Gebäudversicherungswert 29’552’000  29’552’000          

Mieteinnahmen 1’244’000    1’227’000             

Unterhalt 564’000        318’000                

Abschreibungen und Rückstellungen 319’000        608’000                

Gewinn 37’000          16’000                   

Ausschüttung an Genossenschafter 20’312          19’190                   

Anzahl Genossenschafter 322 335

Eintritte 11 8

Austritte 22 20
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4. Jahresrechnung 2024 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilanz
31.12.2024 31.12.2023

CHF % CHF %

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 571’981           3.7 581’446           3.7

Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten 2’625               0.0 0                     0.0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 8’293               0.1 11’696             0.1

Total Umlaufvermögen 582’899           3.7 593’142           3.7

Liegenschaft Reutenen I 1’497’000         1’457’000         

Liegenschaft Reutenen II 10’320’000       10’590’000       

Liegenschaft Kesselstrasse 2’281’000         2’305’000         

Liegenschaft Zielacker 895’000           905’000           

Total Anlagevermögen 14’993’000      96.3 15’257’000      96.3

Total Aktiven 15’575’899      100.0 15’850’142      100.0

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Dritte 179’205           1.2 121’356           0.8

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Genossenschafter 13’433             0.1 17’209             0.1

Passive Rechnungsabgrenzungen, kurzfr. Rückstellungen 245’077           1.6 343’118           2.2

Total kurzfristiges Fremdkapital 437’715           2.8 481’682           3.0

Bankverbindlichkeiten 10’420’000       66.9 10’660’000       67.3

Erneuerungsfonds 1’600’000         10.3 1’600’000         10.1

Solidaritätsfonds 35’302             0.2 33’202             0.2

Total langfristiges Fremdkapital 12’055’302      77.4 12’293’202      77.6

Total Fremdkapital 12’493’017      80.2 12’774’884      80.6

Genossenschaftskapital 1’269’500         8.2 1’279’300         8.1

Gesetzliche Gewinnreserve 164’000           1.1 163’000           1.0

Freie Reserve 1’412’472         9.1 1’412’472         8.9

Gewinnvortrag 200’296           204’172           

Jahresergebnis 36’614             16’314             

Bilanzgewinn 236’910           1.5 220’486           1.4

Total Eigenkapital 3’082’882        19.8 3’075’258        19.4

Total Passiven 15’575’899      100.0 15’850’142      100.0

(Zur besseren Lesbarkeit wird die Bilanz und Erfolgsrechnung ohne Nachkommastellen dargestellt)
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Erfolgsrechnung
2024 2023

CHF % CHF %

Mietzinserträge 1’244’124         1’227’858         

Nebenkostenbeiträge 268’753           273’213           

Betrieblicher Ertrag 1’512’877        100.0 1’501’071        100.0

Personalaufwand -173’885          -149’373          

Unterhalt, Renovationen -563’589          -317’709          

Sachversicherungen -21’211            -20’303            

Strom, Wasser, Heizung, Gebühren Stafag -176’214          -186’096          

Verwaltungsaufwand -61’188            -51’300            

Übriger betrieblicher Aufwand -996’088          -65.8 -724’780          -48.3

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen 

und Steuern (EBITDA) 516’789           34.2 776’290           51.7

Abschreibungen/Wertberichtigungen des Anlagevermögens -319’109          -21.1 -318’000          -21.2

Einlagen Erneuerungsfonds -                  -18.9 -290’000          -18.9

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 197’679           13.1 168’290           11.2

Finanzaufwand -166’900          -11.0 -173’976          -11.6

Finanzertrag 28                   0.0 -                  

Betriebliches Ergebnis 30’808             2.0 -5’686             -0.4

Spenden, Beiträge, periodenfremde Erträge 7’907               0.5 22’000             1.5

Einlage Solidaritätsfonds -2’100              0.7 -                  0.7

Jahresergebnis 36’614             2.4 16’314             1.1

(Zur besseren Lesbarkeit wird die Bilanz und Erfolgsrechnung ohne Nachkommastellen dargestellt)
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Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere 

der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957

bis 962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der

ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der

Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der 

Vorstand entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden 

gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Genossenschaft können dabei im 

Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das 

betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

2024 2023

CHF CHF

Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens

Genossenschaft Alterssiedlung, Frauenfeld

Gesamtbetrag netto Auflösung stiller Reserven

keine

Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten 

verwendeten Aktiven sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

14’993’000        15’257’000        

Grundpfandrechte total CHF 17 Mio, davon beansprucht 10’420’000        10’660’000        

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

keine

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

keine

Immobile Sachanlagen

Die ordentlichen Abschreibungen betragen je nach Liegenschaft 1% bis 2.5% des Restwertes.

Bankverbindlichkeiten

Festhypothek, 1.5%, fällig 30.6.2026 8’420’000         8’660’000          

Fester Vorschuss, kurzfristig 2’000’000         2’000’000          

10’420’000  10’660’000  

Bilanzwert Liegenschaften 

Anhang

Bilanz und Erfolgsrechnung

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der 



Jahresbericht 2024  Seite 19 von 23 

 
 
 

5. Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erneuerungsfonds

Eine durch den Vorstand veranlasste Ueberprüfung des Erneuerungsbedarfs hat ergeben, dass mittel- bis

langfristig beträchtliche Aufwendungen für die Werterhaltung erforderlich sind. In Anlehnung an eine 

Vorschrift der Stadt Zürich für gemeinnützige Wohnbauträger sollen, sofern finanziell möglich, deshalb jährlich

mind. 1% des Gebäudeversicherungswertes dem Erneuerungsfonds zugewiesen werden. Im Gegenzug werden

künftig werterhaltende Erneuerungen, welche in längeren Zeitabschnitten anfallen und nicht von der laufenden

Rechnung getragen werden können, dem Erneuerungsfonds belastet.

Details Erneuerungsfonds

Kesselstrasse Reutenen I Reutenen II Wellhauser- Total

weg

CHF CHF CHF CHF CHF

Stand 01.01.2024 215’000                  530’000     780’000          75’000              1’600’000          

Einlagen 2024 -                         -            -                -                   -                   

Bezug 2024 -                         -            -                -                   -                   

Stand 31.12.2024 215’000                  530’000     780’000          75’000              1’600’000          

Solidaritätsfonds

Der Vorstand hat die Schaffung eines Solidaritätsfonds beschlossen. Damit sollen Bewohnerinnen und 

Bewohner in nicht selbst verschuldeten Notlagen unterstützt werden und das soziale und kultuerelle Leben

innhalb der Siedlungen gefördert werden. Im Berichtsjahr wurden Spenden von CHF 2'100 eingelegt und

CHF "Null" bezogen. Der Bestand beträgt neu CHF 35'302.

Periodenfremde Erträge / Spenden

Es durften Spenden über CHF 7'906.70 vereinnahmt werden.

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

2024 2023

CHF CHF

Gewinnvortrag 200’296.12      204’171.76      

Jahresergebnis 36’614.33        16’314.36        

Bilanzgewinn 236’910.45      220’486.12      

Dividende 1.6% (VJ 1.5%) brutto 20’312.00        19’190.00        

Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve 1’000.00          1’000.00          

Vortrag auf neue Rechnung 215’598.45      200’296.12      
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Revisionsbericht 
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Werben Sie neue Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter für die 
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
 
 
Unsere Genossenschaft besteht seit dem Jahr 1963. Seit der Gründung hat sie 136 Woh-

nungen erstellt, und vermietet diese an Seniorinnen und Senioren zu günstigen Konditi-

onen. Zuwendungen an die Genossenschaft sind steuerlich abzugsfähig. Die Genossen-

schaft Alterssiedlung Frauenfeld ist steuerbefreit.  

 

Damit wir die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld in den nächsten Jahren erfolg-

reich betreiben können, benötigen wir neues Genossenschaftskapital.  

 

Werben Sie in Ihrem persönlichen Umfeld neue Mitglieder für unsere Genossenschaft. 

Der Mindestkapitalbetrag nach Statuten beträgt Fr. 500.-. 

 

Auf der nachfolgenden Seite finden Sie eine entsprechende Beitrittserklärung mit Zeich-

nungsschein. Selbstverständlich können Sie uns die Namen der interessierten Personen 

auch schriftlich melden. Weitere Informationen inklusive Zeichnungsschein, finden Sie 

auf unserer Website  

www.alterssiedlung-frauenfeld.ch 

 

Wir freuen uns auf viele neue Genossenschafterinnen und Genossenschafter. 

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe 

 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 

Der Vorstand 
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Beitrittserklärung und Zeichnungsschein 
 
 
Der/Die Unterzeichnende erklärt hiermit den Beitritt zur "Genossenschaft Alterssiedlung 

Frauenfeld". 

 

Er/Sie verpflichtet sich zur Zeichnung eines Anteilscheinkapitals von  

 
 Fr. 500.-- oder ein Mehrfaches davon 
 
 
 

            

Name Vorname 

            

Adresse PLZ/Ort 

            

Ort / Datum Unterschrift 
 
 
 

Weitere Schritte: 

1. Nach Erhalt Ihrer Beitrittserklärung werden wir im Vorstand Ihre Aufnahme als Ge-

nossenschafter oder Genossenschafterin beschliessen. 

2. Nach dem Aufnahmebeschluss werden wir Ihnen einen Einzahlungsschein zukom-

men lassen. 

3. Nachdem Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie von uns den/die An-

teilschein/e zusammen mit den Statuten zugestellt. 

 

Wir freuen uns über Ihren Beitritt zur Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld. Sie 

treten einer Einrichtung bei, welche in Frauenfeld seit  60 Jahren zeitgemässen und 

günstigen Wohnraum für ältere Menschen zur Verfügung stellt. 

 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 

Der Vorstand 

 

 

 

Bitte senden Sie die vollständig ausgefüllte und unterzeichnete Beitrittserklärung 

an: 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld,  

c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 8500 Frauenfeld 
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Vorstand im Berichtsjahr 

 

Präsident:  Hansjörg Stettler  

Bauwesen/Vizepräsident: Martin Jenni   

Vermietung:  Regula Brunner 

Kontaktperson Siedlungen:  vakant 

Finanzen:  Urs Thossy 

Aktuarin:  Melanie Rüegsegger  

Vom Stadtrat delegiert:  Urban Kaiser  

   

 

 

 

Korrespondenzadresse: 

 

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 

c/o Hansjörg Stettler 

Wielsteinstrasse 34 

8500 Frauenfeld 

E-Mail: info@alterssiedlung-frauenfeld.ch    

 

 

www.alterssiedlung-frauenfeld.ch  


